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In dem vorliegenden Buch wird zunächst ein Überblick über Symptomatik, 
Diagnostik, Ätiologie und Ursachen sowie der gegenwärtig praktizierten 
therapeutischen Interventionen von Anpassungsstörung gegeben.  

Im empirischen Teil wird in fünf Studien die Anpassungsstörung und 
Möglichkeiten ihrer Therapie untersucht.  

Im Abschlussteil des Buchs wurde eine synoptische Ergebniszusammenfassung 
erarbeitet, die neben behandlungsorientierten praktischen Erkenntnissen zu 
Diagnostik und Therapie der Anpassungsstörung auch richtungsweisende 
Hinweise für weiterführende wissenschaftliche differentielle und interventiv-
evaluative Studien zum Thema Anpassungsstörungen liefert. 

Die Autoren stellen mit dieser Arbeit Ergebnisse gemeinsamer vorangegangener 
Forschungen dar und hoffen auf Interesse der wissenschaftlichen Öffentlichkeit 
sowie forschenden Praxis.  

Mit dem Buch soll das Störungsbild der Anpassungsstörung weiter in das Licht 
der Öffentlichkeit gebracht werden und weitere Forschungen und Entwicklungen 
zur Verbesserung der Versorgungsqualität bei dieser Störung angeregt werden. 
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Vorwort

In dem vorliegenden Buch wird zunächst ein Überblick über Symptomatik, Diagnostik, 

Ätiologie und Ursachen sowie der gegenwärtig praktizierten therapeutischen 

Interventionen von Anpassungsstörung gegeben. 

In dem sich anschließenden empirischen Teil wird in fünf Studien die 

Anpassungsstörung und Möglichkeiten ihrer Therapie untersucht. Dabei liegt in den 

ersten beiden Studien der Untersuchungsfokus auf der Differenzialdiagnostik der 

Anpassungsstörung im Jugend- bzw. Erwachsenenalter. Die Studien 3 und 4 

untersuchen die therapeutischen Wirkungen eines manualisierten Therapieprogramms 

(TAPS-J und TAPS) auf jugendliche und erwachsene Psychotherapiepatienten mit 

Anpassungsstörungen. 

Die Studie 5 stellt die Ergebnisse einer Einzelfallanalyse bei Patienten mit 

Anpassungssymptomatik hinsichtlich ihres Copingverhaltens dar. 

Im Abschlussteil des Buchs wurde eine synoptische Ergebniszusammenfassung 

erarbeitet, die neben behandlungsorientierten praktischen Erkenntnissen zu Diagnostik 

und Therapie der Anpassungsstörung auch richtungsweisende Hinweise für 

weiterführende wissenschaftliche differentielle und interventiv-evaluative Studien zum 

Thema Anpassungsstörungen liefert. Die Autoren stellen mit dieser Arbeit Ergebnisse 

gemeinsamer vorangegangener Forschungen dar und hoffen auf Interesse der 

wissenschaftlichen Öffentlichkeit sowie forschenden Praxis. Mit dem Buch soll das 

Störungsbild der Anpassungsstörung weiter in das Licht der Öffentlichkeit gebracht 

werden und weitere Forschungen und Entwicklungen zur Verbesserung der 

Versorgungsqualität bei dieser Störung angeregt werden.

Dem Leipziger Künstler Herrn Gerd Oehm wird herzlich gedankt für die Erlaubnis zur 

Verwendung seiner Grafik „Fallen“ 2018  Acryl zur Umschlaggestaltung. 


